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AB-UND ZUFALLE
Wie kommt es bloß, daß das Un-
wissen sich viel schneller verbreitet
als das Wissen?

Falls auch die Liebe nur eine Illusion

wäre, ist sie sicher die schönste.

Der Wissensdurst vieler Schweizer
beschränkt sich immer wieder darauf,

zu erfahren, wie gut das Gelbklare

unter dem weißen Kragen
im Bierglas schmeckt.

Erbslein - welch untauglicher Versuch

der Natur, der Gabel des

Menschen zu entrinnen

Ein Auto haben und autofahren
können ist heute nicht mehr schwer.
Das Kunststück besteht darin, den
Bußen und dem Unfall zu entrinnen

Boris

4X4 Zeilen

Poesie ist Leben
Prosa ist der Tod
Engelein umschweben
Unser täglich Brot.

Friederike Kempner

Dreifach ist der Schritt der Zeit,
Zögernd kommt die Zukunft

hergezogen,

Pfeilschnell ist das Jetzt entflogen
Ewig still steht die Vergangenheit.

Friedrich Schiller

Erfahren muß man stets,
Erfahrung wird nie enden,
Und endlich fehlt die Zeit,
Erfahrnes anzuwenden.

Friedrich Rücken

Eures Läbe gliieht bedänkli
ame Ränne gäge d Uhr!
Time is money, Zyt sind Fränkli
auch im Sektor - hm - Kultur

Zürcher Woche

fi SDlaimg ^f)^j'
Söll man im Radioo und im Färn-
sähha Rekhlaama mahha törfa??
Also: Sie hörten soeben die Oper
Fidelio von Beethoven unter der

Leitung von Otto Klemperer. Übrigens,

wenn Fideli dann nur die
bekömmlichen Eier-Fideli Marke
Teigvreneli. Haben Sie Blechschaden?

Ihnen hilft Klempner Dengel
an der Walzgasse. Und so witar.
Wia mas schu lang im tütscha Ra¬

dioo und Färnsähha khööra und
gsähha khann. Rekhlaama odar
khai Rekhlaama. Warum aigantli
nitta? Si bringt Gäld ii und denn

gits (odar as sötti wenigschtans)
bessari Programm.
Dar Gschäftsfüarar vu dar Indu-
schtrii- und Handalskhammar
Dortmund, zWeschttütschland dussa,

isch ganz gääga Rekhlaama im
Radioo und im Färnsähha. As sej

gäär nitt nöötig, maint är, well
dRekhlaama in da Zittiga dinna
vollkhomma gnüaga tej, jo sogäär
viil bessar sej, well au a khliins
Gschäft Gäld für an Insaraat hej.
Wörtlich schribbt dar Gschäftsfüarar

Tokhtar Utermann: Da sich

nur wenige Firmen der kostspieligen,

aber besonders wirksamen
Radio- und Fernsehwerbung bedienen
können, wird die Aufmerksamkeit
der Käufer von nur wenigen Waren

gefesselt. Dabei geht die Ueber-
sicht über ein größeres Warenangebot

verloren, und den Käufern
wird die richtige Auswahl
erschwert. Die privilegierte Verfügung

über ein beschränkt vorhandenes

Werbemittel wird dazu
benutzt, Absatzgebiete mit Praktiken
zu erobern, die vom Preis- und
Qualitätswettbewerb weit entfernt
sind.
Noch münara Mainig sötti ma dä

Aagriff uff dRadioo- und Färnsee-

rekhlaama bej üüs gnau duura-
tenkha, bevor a paar Grooßfirma
üüsari Luttschprähhar und
Bildschirm behärrschand.

Wenn Sie frieren

dann können Sie diesen Winter
ruhig Madison tanzen. Dieser neue
Modetanz, aus Paris importiert,
garantiert innert drei Minuten einen
Schweißausbruch, innert 6 Minuten
eine Hitzestauung und innert 24
Stunden einen heftigen Muskelkater.
Angenehmere Wärme verbreiten die
weichen und wunderschönen
Orientteppiche von Vidal an der
Bahnhofstraße 31 in Zürich.
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